
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

16.5.1894 (No. 131)



Kirlsriiher Jeitin «
.

131 .
Mittwoch, 16 . Mai .

Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14 (TelephonanschlußNr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
1894

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 5 . d . M . ist

dem Jntendantursekretär Harter von der Intendantur
des 14 . ArmeecorpS der Charakter als Rechnungsrath
verliehen.

Mcht -Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Mai .

In der italienischen Deputirtenkammer haben die Ab¬
stimmungen über das Heeresbudget den in den letzten
Tagen erwarteten Verlauf genommen ; die Regierung ist
gegenüber den Anträgen , die, wenn auch nicht nach dem
Willen der Antragsteller , so doch in ihrer praktischen
Wirkung einer Schwächung des italienischenHeeres gleich-
geksmmen wären , Siegerin geblieben. Crispi sah eine nach
der Lage der gegenwärtigen parlamentarischen Verhält -
hältnisse in Italien recht beträchtliche Mehrheit auf seiner
Seite. Den entscheidenden Abstimmungen ging am Sonn¬
tag eine Debatte voraus, ii^ welcher der frühere Minister¬
präsident Marchese di Rudini seine Anschauungen ent¬
wickelte und der gegenwärtige Ministerpräsident noch ein¬
mal mit einer glänzenden Rede für die volle Aufrecht¬
erhaltung der nationalen Vertheidigungskraft Italiens
eintrat. Der Marchese di Rudini erklärte, er habe keinen
Grund , seine am 10. Mai vom Kriegsminister zitirtrn
Worte zu bereuen, da er immer der Ansicht gewesen und
auch jetzt noch davon überzeugt sei , daß ein großes Land
stark bewaffnet sein müsse und daß es nicht der Mühe
gelohnt hätte, Italien zu schaffen, wenn dasselbe zu schwach
sein sollte , um den Angriffen eines Feindes Widerstand
zu leisten . Heute jedoch, angesichts der durch die über¬
mäßigen , von ihm niemals vertheidigten und gebilligten
Ausgaben geschaffenen wirthschaftlichenLage betrachte er
das finanzielle Gleichgewicht als das wichtigste Erforder¬
niß für das Verland . Von diesem Erforderniß werde er
sich bei der Abgabe seines Votums leiten lassen . Bei der
gegenwärtigen Organisation des Heeres scheine ihm die
vom früheren Kriegsminister Pelloux für das Heeres¬
budget vorgeschlagene Ausgabensumme die äußerste
Grenze. Er sei früher davon überzeugt gewesen
und halte noch heute an dieser Ueberzeugung fest,
daß mit dieser Summe unmöglich zwölf Armeecorps
erhalten werden können ; indessen habe er , als das Er -
trägniß der Steuern eine höhere Einnahme ergab , ge¬
hofft, daß die Besserung der Finanzlage die Bewilligung
neuer Summen für das Heeresbudget gestatten würde.
Die Erfahrung habe jedoch diese Hoffnung nicht gerecht¬
fertigt. Man könne daher die vorerwähnte Ausgaben¬
grenze nicht überschreiten . Es sei nach seiner Ansicht
nothwendig, die militärische Organisation derart abzu-
ündern , daß die Summe zur Erhaltung der gegenwärti¬
gen Organisation ausreiche. Italien bedürfe vom finan¬
ziellen und militärischen Standpunkt einer Politik der
Sammlung , um wieder zu Athem zu kommen und das Ziel
zu erreichen , dem jedes gut italienische Herz zustrebe . Er
würde vor der Verantwortung nicht zurückschrecken, inner¬
halb gewisser Grenzen neuen Steuern zuzustimmen. Vor¬
erst wolle er , daß alle nur möglichen Ersparungen im
Staatshaushalte gemacht würden , aber nicht , daß auch
im Heeresbudget Ersparungen gemacht würden , da er
der Meinung sei, daß etwa jetzt beschlossene Abstriche im
Betrage von einigen Millionen später bald nothgedrungen
bewilligt werden müßten und dann ein empfindlicheres
Geldopfer , eine größere Gefahr und schlimmere Uebel
zur Folge haben würden. Unter gespannter Aufmerk¬
samkeit des Hauses ergriff im weiteren Verlaufe der
Sitzung Crispi das Wort . Er habe nicht auf seinen
Wunsch die Regierung wieder übernommen , es würde
aber eine Feigheit von ihm gewesen sein , die Uebernahme
derselben in dem kritischen Augenblicke , den die Nation
jetzt zu überstehen hat , zu verweigern . Die früheren
Kabinette hätten versucht , Ersparnisse zu machen, die an
dem Heeresbudget gemachten Ersparnisse seien aber von
andern Dienstzweigen absorbirt worden und schließlich seien
nur 9 Millionen Ersparnisse mehr, als die 1891 von ihm
eingeführten, gemacht worden. Er wolle deswegen weder
Rudini noch Giolitti tadeln, denn er verstehe, daß die
ultimo ratio die Bedürfnisse des Staates seien . Rudini
und Giolitti seien denn auch in der That gezwungen ge¬
wesen, nachdem sie alle möglichen Ersparnisse versucht
hätten, neue Steuern zu beantragen . Die Finanzvor¬
schläge des jetzigen NabinetS seien nicht neu. Weitere
Ersparnisse seien nicht möglich ohne eine allgemeine Re¬
form der öffentlichen Verwaltungen , dafür aber seien un¬
bedingte Vollmachten der Regierung nöthig . Was die
militärischen Vertheidigungsmittel anbetrifft , so sei er mit
der auf 246 Millionen festgesetzten Summe, die auch von

Rudini in seiner Programmrede angenommen worden ist,
einverstanden. In dieser Rede habe Rudini verlangt, daß
die gesammte Summe für längere Jahre festgesetzt werde ;
das sei aber auch gerade die Idee der Regierung : diese Zahl
unverändert zu lassen und die durch Reform einiger Dienst¬
zweige für andere Dienstzweige die Mittel zu beschaffen .
In den letzten Jahren habe Vas Heeresbndget mehr als
andere Budgets zu den Ersparnissen beigetragen . Neue
Ersparungen am Heeresbudget aber würden die nationale
Vertheidigung schädigen . Alle Völker wünschten den
Frieden . Der edle und kluge Herrscher Rußland's sei
gegen den Krieg ; Fürst Bismarck habe erklärt , Deutsch¬
land hätte bei einem Kriege mehr zu verlieren , als zu ge¬
winnen. In Frankreich herrsche allgemein die Ueber¬
zeugung, daß in der Republik, wenn sie einen Krieg wagen
sollte, Umwälzungsideen zur Herrschaft drängen würden ;
die Republik habe die Commune von 1871 nicht vergessen .
Italien habe tausend Gründe , den Frieden zu wünschen .
Trotz alledem , bei aller Friedensliebe denke keine Macht
daran, abzurüsten; im Gegentheil, alle Mächte arbeiteten an
der Vervollständigung ihrer Rüstungen, und zwar , wie es
im belgischen Parlament zum Ausdruck gekommen sei, weil
Mißtrauendie beste Garantie der nationalen Unabhängigkeit
sei . (Lebhafte Zustimmung.) Hierauf wurde eine von
Louis Ferrari eingebrachte Tagesordnung , welche vom
Kabinet nicht gebilligt morden war , mit 199 gegen
135 Stimmen in namentlicher Abstimmung abgelehnt und
die von Micdi - Damiani vorgeschlagene und von Crispi
genehmigte Tagesordnung , nach welcher die Kammer die
Erklärungen der Regierung zur Kenntniß nimmt und
zur Berathung der einzelnen Kapitel übergeht , durch
Erheben von den Sitzen angenommen. Es unterliegt
keinem Zweifel , daß dieser Abschluß der Debatte über
das Kriegsbudgetvon der großen Mehrheit des italienischen
Volkes mit Befriedigung begrüßt werden wird . Das
Land wünschte unverkennbar, daß die Verhandlung über
die Militärfrage nicht noch mehr in die Länge gezogen
werde . Mit der Rede des früheren Kriegsministers
Pelloux, der die Lage so überzeugend geschildert hat und
das volle Vertrauen in die Maßregeln seines Nachfolgers
Mocenni aussprach, war der Gegenstand eigentlich bereits
erschöpft ; die späteren Reden konnten nur das Gewicht
der schon früher vorgebrachten Gründe verstärken , aber
keine neuen Gründe mehr entwickeln. Wenn Crispi in
der Frage des Kriegsbudgets jetzt einen vollen parla -
lamentarischen Sieg errungen hat , so dürfte dieses Er-
gebniß auch auf die allgemeine parlamentarische Lage zu
Gunsten der Regierung zurückwirken und die Erwartung
verstärken , daß es Herrn Crispi schließlich doch noch
gelingen werde , sein umfassendes Reformprogramm zur
Verwirklichung zu bringen.

Deutschland .
* Berlin , 14 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Abend kurz vor 11 Uhr nach Pröckelwitz zur Jagd
abgereist . Ihre Majestät die Kaiserin begleitete Aller-
höchstihren erlauchten Gemahl bis zur Wildparkstation ,
in welcher der Monarch den Sonderzug zur Fahrt nach
Pröckelwitz bestieg.

— Die Deutsche Kolonialgesellschaft , Abtheilung
Berlin , hat die Bildung eines Ausschusses für Ostafrika,
sowie für Kamerun und Togo beschlossen, mit der Auf¬
gabe, allen in Bezug auf diese Kolonien. laut werdenden
Wünschen und Vorschlägen näher zu treten , sich über alle
Vorgänge in den Kolonien zu orientiren und Vorschläge
zur Hebung derselben zu machen . In den Ausschuß für
Ostafrika sind eingetreten die Afrikareisenden Baumann,
Meyer und Rindermann. Mittheilungen sind an den
Vorsitzenden des Ausschusses, Grafen v . Schweinitz, Berlin,
Französischestraße 8, zu richten . In den Ausschuß für
Kamerun und Togo sind eingetreten der Kaiserliche Ge¬
sandte v. Brandt . Bauinspektor im Auswärtigen Amt
Schran , welcher 13 Jahre in Kamerun war , Missions -
superintendent Merensky u . A . mehr. Mittheilungen sind
an den Vorsitzenden des Ausschusses, Herrn Emil Selberg,
Berlin , Alexandrinenstraße 68/69 , zu richten.

Berlin, 13 . Mai. Mit herzlichem Bedauern wird
man die Nachricht vernehmen , daß der frühere preußische
Gesandte beim Vatikan, Wirkl. Geheimer Rath vr . Curt
v . Schlözer , heute Mittag hier gestorben ist. In Herrn
v . Schlözer ist ein geistig hochstehender Mann , der nicht
nur mit außerordentlichem Geschick für seine diplomatische
Laufbahn ausgerüstet war , sondern auch durch die Viel¬
seitigkeit seiner Bildung und seine liebenswürdigen Ge¬
sinnungen sich in weiten Kreisen des In - und Auslandes
aufrichtige Hochachtung und warme Sympathien erworben
hatte, aus dem Leben geschieden. Besonders auch in der
römischen Gesellschaft wird die Kunde seines Todes schmerz¬
lich berühren, denn man hat dort Herrn v . Schlözer ein

treues Andenken bewahrt. Curt v . Schlözer war am
5. Januar 1822 als ein Enkel des bekannten Geschichts¬
schreibers August Ludwig v . Schlözer in Lübeck geboren ;
von dem Großvater rührte auch sein Adel her. (A . L.
v . Schlözer war im Jahre 1804 in den Adelsstand er¬
hoben worden.) Curt v . Schlözer machte seine Carriere
in der preußischen Diplomatie und hat abwechselnd im
preußischen Staatsdienste und im Reichsdienste gestanden.
Er wurde zuerst preußischer Gesandter in Mexiko , kam
dann im Jahre 1871 als deutscher Gesandter nach Wa¬
shington und trat 1882 in den preußischen Staatsdienst
zurück , um als Gesandter beim Päpstlichen Stuhle nach
Rom zu gehen ; er hat dort ungefähr ein Jahrzehnt diplo¬
matisch gewirkt . Gleich seinem Großvater hat auch Curt
v . Schlözer die Geschichtsforschung durch eine Reihe werth¬
voller Werke bereichert ; unter denselben sind diejenigen
über „ Choiseul und seine Zeit" , über „ Livland und die
Anfänge deutschen Lebens im baltischen Norden " , über
die Hansa, den General Grafen Chasot , die politischen
Beziehungen zwischenFriedrich dem Großen und Katharina
von Rußland besonders zu erwähnen . Das Hinscheiden
des so vielfach verdienten Mannes ist nicht unerwartet
gekommen ; schon seit längerer Zeit war Herr v . Schlözer
schwer leidend und die Kunst der Aerzte vermochte nicht ,
seinen Gesundheitszustand zu bessern. Ein ehrenvolles
Andenken wird ihm in dem weiten Kreise Aller , die ihm
Persönlich oder beruflich käher zu treten Gelegenheit hatten ,
bewahrt bleiben .

Italien .
Rom , 14. Mai . Nachdem die italienische Deputir -

tenkammer gestern die allgemeine Berathung de-
KriegsbudgetS beendigt hatte (siehe die Mittheilungen an
der Spitze des nichtamtl. Theils) ging sie heute an die
Einzelberathung dieses Budgets . Bei dem ersten Kapitel
„ Personal der Centralverwaltung "

, für die die Ausgaben
auf 1 800 000 Lire festgesetzt sind , entspann sich eine leb¬
hafte Debatte ; schließlich beantragte Torraca, die Regie¬
rung aufzufordern , in dem Budget von 1895,96 eine
Ersparniß von 200000 Lire bei diesem Kapitel zu
machen , und Crispi war damit einverstanden . Alsdann
erhob sich eine weitere lebhafte Debatte darüber , ob et¬
waige Ersparnisse beim Kriegsbudget als zu Gunsten
eben dieses Budgets oder zu Gunsten der allgemeinen
Finanzlage gemacht gelten sollen. Crispi und der Kriegs¬
minister Mocenni sprachen sich für das erstere aus. Des
weiteren wurde über den Charakter der Verpflichtung ,
welche die Kammer durch das gestrige Vertrauensvotum
für die Regierung übernahm, verhandelt. Man einigte
sich dahin, daß die Deputirten , die gestern zu Gunsten
des Kabinets stimmten , die Verpflichtung übernommen
hätten , auch heute für das Kabinet zu stimmen , sich je¬
doch bezüglich der Abstimmung über die Ersparnisse nicht
gebunden hätten. Schließlich beantragte Privetti eine
Ersparniß von 50 000 Lire für das gegenwärtig zur Be¬
rathung stehende erste Kapitel des Budgets pro 1894/95.
Crispi erklärte sich gegen diesen Antrag . Es folgte die
namentliche Abstimmung über den Antrag , wo sich die
Beschlußunfähigkeit des Hauses herausstellte. Die Si¬
tzung wurde sodann aufgehoben . Obwohl dieser Zwi¬
schenfall ganz unvorhergesehen eintrat und viele Depu¬
tate bereits abgereist waren, erhielt das Ministerium
bei der Abstimmung doch die Majorität.

Frankreich.
Paris » 14 . Mai. Der Urheber der Explosion in

der Avenue Kleber soll in der Person des Kellners
oder Kammerdieners Toraincy verhaftet worden sein.
Derselbe war schon einmal als Anarchist in Haft ge¬
nommen; die Zeugen sollen ihn wiedererkannt haben . —
Der KriegSminister legte dem Ministerrathe den Plan
vor , im September d . I . einen MobilisirungSversuch
mit zwei Reservekavallerieregimentern vorzunehmen, welche
mit Requisitionspferden beritten gemacht werden sollen.
Der Kriegsminister wurde ermächtigt , einen Gesetzentwurf
in dieser Richtung vorzubereiten . — Der Nuntius hat an
die französischen Bischöfe ein Rundschreiben erlassen,
welches die Weisungen des Papstes in der Angelegenheit
der Kirchenfondsverwaltung enthält. In dem Rund¬
schreiben wird erklärt, daß der Papst nicht unterlassen
habe, der französischen Regierung gegenüber die Rechte
der Kirche zu unterstützen , und daß die Regierung sich
bereit zeige , den Bemerkungen der Bischöfe in Betreff
der Abänderungen des Kirchenfondsgesetzes Rechnung zu
tragen; der Papst wünsche, daß die Bischöfe in ihren
Antworten an die Regierung es vermeiden, sich in direkte
Opposition zu dem erwähnten Gesetze zu stellen , daß sie
jedoch die nöthigen und zweckmäßigen Vorbehalte machen,
um eine Abänderung des Gesetzes zu erzielen . — Der
französische Minister des Innern , Raynal , stattete
gestern der Stadt Lyon aus Anlaß des dort veranstalteten



großen Turnfestes einen Besuch ab . Bei einem Bankett
zu Ehren des Ministers hielt Raynal eine politische Rede .
Er wandte sich in seiner Ansprache lebhaft gegen die
Theorien eines vaterlandslosen Internationalismus , welche
die Länder zu verwirren drohten und als Verbrechen
gegen den gegenwärtigen Zustand Europas bezeichnet
werden müßten . Ebenso sprach der Minister mißbilligend
über die Aeußerungen einer übelwollenden Kritik , die sich
gegen vereinzelte in der Leitung der öffentlichen Ange¬
legenheiten hervortretende Mängel richte . Er wolle eine
starke Regierung ohne Reaktion . Zur Frage der aus¬
wärtigen Angelegenheiten übergehend , sagte der Minister ,
ein Zustand allgemeinen Friedens sei vielleicht in der
Zukunft möglich , bis dahin aber gelte es , die Reihen zu
schließen und Frankreich zu wappnen . An der „Wapp -

rumg " Frankreichs läßt es denn auch das Kabinet Perier
so wenig wie die ihm vorangegangenen Ministerien fehlen .

Belgien .
Brüssel , 14 . Mai . Nach einer Sonderausgabe der

„ Jndependence Belge " sind Meldungen eingegangen , welche
besagen , daß die ehemalige Expedition des Rittmeisters
van Kerkhove , die jetzt von Baert befehligt wird , den
Weg zum Nil nach der früheren Provinz Emin Pascha ' s
genommen hatte . Sie wurde jedoch von Derwischen an¬
gefallen und gezwungen , sich zurückzuziehen ; jetzt erwartet
sie in Nyangara Verstärkungen . (Mittlerweile ist, wie neu¬
lich mitgetheilt , in der ehemaligen Provinz Emin Pascha ' s
von dem Major Owen die englische Flagge gehißt worden .)

Nutzland .
St . Petersburg , 14 . Mai . In der Nacht zum Sonn¬

tag ist hier Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin
Jekaterina Michailowna gestorben . Sie war die
Tochter des im Jahre 1849 verstorbenen Großfürsten
Michael Pawlowitsch , der seinerseits ein Sohn des Kaisers
Paul I . aus dessen zweiter Ehe mit der Prinzession Marie
von Württemberg war . Auch die Mutter der jetzt ge¬
storbenen Großfürstin war eine württembergische Prin¬
zessin. Großfürstin Jekaterina Michailowna . geboren am
28 . (16 .) August 1827 , vermählte sich im Jahre 1851
mit dem Herzog Georg von Mccklenburg - Strelitz , doch
löste der Tod des Herzogs diese im Jahre 1876 . Die
Großfürstin lebte hier in St . Petersburg . Ueber die
Ursache ihrer letzten Erkrankung meldete der „Regierungs¬
anzeiger " am Samstag : „Die -Großfürstin Jekaterina
Michailowna , welche Ende Juli an Influenza erkrankt
war , leidet seither an heftig auftretenden Erscheinungen
von Herzschwäche . In Folge eines Anfangs April
dieses Jahres wiederholten Anfalles von Influenza nahmen
diese Erscheinungen einen bedrohlichen Charakter an . so
daß sich jetzt bei der Großfürstin Herzschwäche und all¬
gemeiner Kräfteverfall eingestellt haben . " Bald nach der
Ausgabe dieses ärztlichen Berichtes , der bereits auf einen
schlimmen Ansgang der Krankheit vorbereitete , ist der
letztere wirklich eingetreten .

Serbien .
Belgrad , 14 . Mai . Das Ministerium Nikolajewitsch

läßt sich durch die Agitation der Radikalen nicht ein¬
schüchtern ; sie hat ihrer Ankündigung , daß sie keine
radikalen Parteikundgebungen gegen die Wiedereinsetzung
des Königs Milan in seine Rechte als Mitglied des
serbischen Königshauses dulden werde , bereits die erfor¬
derlichen Weisungen an die Kreisbehörden folgen lassen .
In einem Rundschreiben an die Kreispräfekten weist der
Minister Nikolajewitsch dieselben an , die Protestmeetings
gegen den OsterukaS des Königs zu verbieten und
nötigenfalls mit Gewalt einzuschreiten . (Wie in der
zuletzt ausgegebenen Nummer unseres Blattes berichtet ,
sollten nach dem Beschlüsse des radikalen Centralkomits 's
15 Kreis - und zwei städtische Parteiversammlungen , letztere
in Belgrad und Nitsch , abgehalten werden , um gegen
den OsterukaS des Königs Alexander zu protestiren .)
Morgen wird die Entscheidung des Belgrader Kassations¬
hofes über den Ukas erwartet . Sollte der GerichShof
den Ukas für nicht rechtmäßig erklären , so wird die Regie¬
rung sofort zur Aufhebung des Gerichtshofes schreiten .

Bulgarien .
Sofia , 14 . Mai . Die in englischen Blättern aufge¬

tauchten Gerüchte von einer angeblich bevorstehenden Aus¬
söhnung zwischen Rußland und Bulgarien sind,
so weit Rußland in Frage kommt , bereits dementirt
worden . Jetzt ergeht ein solches Dementi auch von bul¬
garischer Seite . Die „ Polit . Korresp .

" schreibt : „Eine
uns aus Sofia zugehende Meldung kommt auf die be¬
reits anderweitig widerlegten Gerüchte über die Even¬
tualität einer Aussöhnung Rußlands mit Bulgarien neuer¬
dings zurück und versichert , es sei in den bulgarischen
Regierungskreisen nichts davon bekannt , daß von Seiten
einflußreicher Verwandter des Prinzen Ferdinand in
letzter Zeit Schritte gethan worden seien , um auf dem
Wege der Anerkennung des Prinzen seitens Rußlands
normale Beziehungen zwischen diesem Staate und Bul¬
garien herzustellen , man erachte es jedoch für sehr un¬
wahrscheinlich , daß solche Schritte geschehen seien . Jeden¬
falls sei man in den genannten Kreisen überzeugt , daß
der Prinz , ebensowenig wie der bulgarische Staat , den
Umstand , daß der elftere von den europäischen Mächten
noch nicht anerkannt ist , irgendwie als Mangel empfin¬
den , wohl aber die unschätzbaren Vortheile der jetzigen,
von auswärtigen Eingriffen und Beeinflussungen freien
Lage Bulgariens zu würdigen wissen.

" Die Korrespon¬
denz zeigt , daß die Bulgaren es verstehen , aus der Noth
eine Tugend zu machen.

Portugal .
Lissabon , 14 . Mai . Zwischen der brasilianischen

und der portugiesischen Regierung soll es, nach De -
Peschen aus Rio de Janeiro , zum Abbruche der diplo -

malischen Beziehungen gekommen sein . Nach diesen
Depeschen hätte der brasilianische Bicepräfident Peixoto
die hiesige brasilianische Gesandtschaft abberufen und dem
portugiesischen Gesandten in Rio de Janeiro seine Pässe
zugestellt . Von amtlicher Seite fehlt allerdings noch eine
Bestätigung dieser Vorgänge . General Peixoto macht
die portugiesische Regierung dafür verantwortlich , daß
die brasilianischen Aufständischen , die an Bord portugie¬
sischer Kriegsschiffe geflohen waren und auf denselben
gefangen bleiben sollten , bis die beiden Regierungen sich
über ihre Behandlung verständigt hätten , von den Schiffen
entkommen sind . Die portugiesische Regierung läugnet ,
irgendwie an der Flucht der brasilianischen Gefangenen
betheiligt gewesen zu sein ; sie hat zum Beweise dafür
auch die Kommandanten der beiden portugiesischen Kriegs¬
schiffe , deren Gefangene entflohen sind , von ihren Aem -
tern suSpendirt und in Anklagezustand versetzt. Ernstere
Folgen wird der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Brasilien und Portugal , wenn es sich wirklich
bestätigen sollte , übrigens kaum haben .

Amerika .
New -Dork, 13 . Mai . Nach einer Meldung aus Buenos -

AyreS ist derArgentinische Kongreß gestern eröffnet
worden . Die Eröffnungsbotschaft besagt , der innere
Frieden sei wieder sichergestellt ; gegen Diejenigen , welche
Unruhen begünstigten , werde streng vorgegangen werden .
Die Einkünfte seien im Wachsen begriffen . Die Botschaft
nimmt eiue allmähliche Herabsetzung der Eingangszölle
in Aussicht , verwirft jede neue Emission und stellt schließ¬
lich fest, daß die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten
vortrefflich seien .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 15 . Mai . 21 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
19 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein ,
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Justizkommission
über den Gesetzentwurf - die Abänderung uttd Ergänzung
des Polizeistrafgesttzbuchs vom 31 . Ottober 1863 betr .
(Berichterstatter :

'
Landgerichtspräfldenl Kamm .) 3. Bc -

rathung der Berichte der Petitionskommission über die
Bitten : a . der Ortsgemeinde Nürnberg , Amt Schopf¬
heim , um Lostrennung von der . politischen Gemeinde Rait -
bach (Berichterstatter : Landgerichtspräfident Kamm ) ;
5 . des Vorstande » des Allgemeinen Basischen Volksschul¬
lehrervereins um andere Kstfötzung der Ruhe » « nd Ber -
sorgungsgehalte der Lehrer in Hen- Städte « mit Städte -
ordnung (Berichterstatter : lFihL v . . RLdt ) j e . einer
Anzahl ' trser -BkrbnrüerN ^ vdco Einführung eines flaffek-
weisen Biersteuertlavifs ^ -z« -Gunstm - der mittleren und -
kleineren ^ ,Pi -rhrausr «i- etviebe d «tr . (Berichterstatter : '

Frhr , vt - Rüd t>-oäit4eS, -B « waKnn >gSrathS de« Wakdae --
ntarkmrg KrrchsperWald ' rsvwie vM GkmeinderätheU find
Privatbesitzer « : UÄ Mphmderung des - Ankaufs dch Kirch¬
spiekwaldes durch

' dcks Großh . DockSnenärat : (Bericht¬
erstatter : Frhr . Ferdinands . Bod ifian ).

Grotzherzogthrrm Baden .
Karlsruhe , den . 15 . Mai .

Ihre Königlichen Hoheiten der- Gkoßherzog und die
Großherzogin trafen letztest Samstgg , Nachmittags 5 Uhr ,
von Segenhaus und Neuwied in Schloß Baden ein ;
Höchstdieselben nahmen iy Coblenz einen einstündigen
Aufenthalt und reisten dann Über Mainz und Mannheim
nach Baden . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
kam Abends 8 Uhr von Kolmar gleichfalls

'
dahin , wo

Höchstderselbe bis Mittwoch den 16 . d . Mts . zu ver¬
weilen gedenkt.

Sonntag , den 13 . Mai , besuchten die Höchsten Herr¬
schaften den Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche
und machten darnach Besuche bei Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin von Mecklenburg -- Strelitz , bei
Ihren Kaiserlichen Hoheiten dem Großfürsten und der
Großfürstin Peter von Rußland , Höchstwelche am Morgen
aus Nizza in Baden -Baden eingetroffen waren .

Gestern Vormittag nahmen die Großh . Herrschaften
wieder an dem Gottesdienst in der evangelischen Stadt¬
kirche theil und besuchte» hierauf Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz . Mittags
trafen Seine Gxoßherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm aus Karlsruhe
zum Besuch in Baden -Baden ein und nahmen das Früh¬
stück bei den Höchsten Herrschaften ein, zu welchem auch
Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst und die Groß¬
fürstin Peter erschienen . Der Prinz und die Prinzessin
Wilhelm kehrten Nachmittags nach Karlsruhe zurück.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Meldung der nachgenannten Offiziere
entgegen : des Obersten von Stohrer , Kommandeurs des
8 . Württembergischen Infanterie - Regiments Nr . 126
Großherzog Friedrich von Baden , des Oberstlieutenants
Müller , Bezirkskommandeurs in Donaueschingen , und des
Rittmeisters Loeb vom MagdeburgischenDragoner - Regiment
Nr . 6 . Nachmittags unternahmen die Großherzoglichen
Herrschaften eine größere Fahrt mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz ; dar¬
nach nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

Morgen begeben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Karlsruhe , um
daselbst bis Samstag , den 19 . Mai , zu verweilen . Höchst¬
dieselben erwarten dort den Besuch Ihrer Hoheiten
des Prinzen und der Prinzessin von Sachsen -Weimar ,
welche Donnerstag , den 17 . d . M ., einzutreffen und bis
Samstag zu verweilen gedenken.

* ( Der « StaatSanzeiger für daS Großherzogthuur
Baden " ) Nr . 14 theilt eine Reibe nnmittelbarer allerhöchster
Entschließungen Seiner Königlichen Hobeit deS Großherrogs
mit , welche sich auf die Verleihung von Orden und Medaillen
beziehen oder Dienstnachrichten betreffen und in der „ Karlsruher
Zeitung " schon veröffentlicht wurden . A » S den darauf folgende »
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden heben
wir folgende hervor :

Dem „M ünstecbauverein Ueberlingen " sind Kör¬
perschaftsrechte verliehen . — Das Ministerium der Justiz . deS
Kultus und Unterrichts theilt die Liste der evangelisch - protestan «
tischen Geistlichen und der Kandidaten der katholischen Theologie
mit , die theils auf Grund des ordnungsmäßigen Nachweises
der gesetzlichen Bestimmungen , theils auf Grund erwirkter Dis¬
pensation zur ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher
Funktionen , sowie zur Erlangung von Kirchen¬
ämtern staatlich zugelaffen worden sind . — Dem Apotheker
Eugen Trögcr von Krautheim ist nach Verzichtleistung des
Apotheker - Armbruster dis pörsönliche Berechtigung zum Betrieb
der neu zu errichtenden Apotheke in Schönau , Amts Heidelberg ,
ertheilt . — Der praktische Arzt 0r . Wilhelm Werner Hn
Heidelsberg bat sich der in der Landesherrlichen Verordnung vom
10 . Juli 1873 vorgeschriebenen Prüfung für Staatsärzte unter¬
worfen und ist für bestanden erklärt worden . — Die neuerrich¬
teten Ortsviehversicherungsanstalteu in Lobenfeld , Amtsbezirk
Heidelberg , und in Hüsingen , Amtsbezirk Lörrach . sind gemäß
dem Gesetze über die Versicherung der Rindviehbestände dem
Berstcherungsverbande angeschloffen worden . — An Stelle deS
verstorbenen Bczirksratbcs Bürgermeister Friedrich Furrer von
Rüppurr wurde auf Grund der von der Kreisversammlung auf¬
gestellten Vorschlagsliste Bürgermeister Karl Fahrer von
Grünwinkel für die Restdienstreit des Erstgenannten , d . i . bis
1 . April 1898 , als Mitglied des BezirksrathS für den Amtsbe¬
zirk Karlsruhe ernannt . — DaS Ministerium der Finanzen bringt
die von der Verwaltungskommisston der Badischen Mili¬
tärwitwenkasse vorgelegte summarische Uebersicht über den
Stand dieser Kaffe im Jahr 1893 zur öffentlichen Kenntniß .

* ( Großh . Konservatorium für Musik . ) Bei einer
öffentlichen VortragSübung der Ausbildungsklaffen gelangte am
Freitag Abend nachstehendes Programm zu fast durchgehendS sehr
woblgelungener und anziehender Wiedergabe . Trio in 8 - änr ,
op . 11 von Beetboven . Fräulein Pauline Bilger und die Herren
E . Dürr und F . W . Risch . Lieder : « Er , der Herrlichste von
Allen "

, „Widmung " und . Früblingsnacht " von Schumann ) ge¬
sungen von Fräulein Rose Allecotte . Variationen für zwei
Pianoforte , op . 84 von N . v . Wilm , Fräulein Karoline Mock
und Fräulein Elsa Forst . Romanze für Violine von Svendsen ,
Herr Karl Nüßle - Quartett für Klavier , Violine . Bratsche und
Violonceüo - von Schumann , erster Satz , Fräul - Emmy Regens¬
burger und die Herren Nüßle , Bretschger und Risch . Lieder :
, l, 'adesoo «* von Berlioz . »Murmelndes Lüftchen " von Jense »
u » d ^ OL.ryiulnl Zv Sors » vd » Liszt , gesungen von Fräul . Jeanne
Guex . Sonate

'in V -Sur für Klavier und Violine von Beetboven ,
zweiter und dritter Satz , Fräul . Pefferl und Fräul . Else Streit .
Am Samstag -de » 19 . d > M . , AbendS 7 Uhr » wird ein weitere »
Bdvfvirl der Vorbereitungsklaffen im Konzertsaale deS Großh .
Konservatoriums Kattsioden .

Z W tzi e v i » derKleinkinderbewahranstalt . ) An¬
läßlich de- Wechsels in der Person der Hausmutter hat am 29 .
v . M , die hiesige Kleinkinderbewahranstalt in ihre » festlich ge¬
schmückten Räuiüen eine anspruchslose und doch erhebende Feier
in Anwesenheit der Durchlauchtigsten Protektorin der Anstalt ,
Ihrer Königs . Hoheit der G r o ß h erz o g i n » deS Verwaltung - '
rathes , 4iner größeren Anzahl von Damen und Herren , welche
dstrch die VerribSthAigkeit dem Hause und der langjährigen
Hausmutter , Fratt Lehrer Luise Seufert Witwe , nahestanden ,
gefeiert . Es ist uns nachträglich über den Verlauf der Feier ,
folgender Bericht zugegangrn . den wir , obglich er etwas star *

verspätet kommt , doch gern Aufnahme gewähren , um bei diese *
Gelegenheit von neuem dir Auftnerksamkeit auf diese musterhaf ,
eingerichtete und sorgfältig geleitete Anstalt zu lenken :

Nachdem die Schwestern , in deren Mitte auch die ehrwürdigen ,
bereits für langjährige Dienste , dekorirten Seniorinnen sich be¬
fanden , das erhebende Lied : « Ich bete an die Macht der Liebe "
angestimmt batten , begann de« Vorstand , Herr Oberkirchenrath
Schmidt , die Feier mit eine, . Gebet und hielt . das Schrift »
wort : „ BiS hierher hat der H « r geholfen ! " zu Grunde legend ^
eine zu Herzen gehende Ansprache an die Versammelten . Hierauf
verlas er im Namen des Befwaltungsrathes eine künstlerische
ausgeführte Adresse , in welcher der bisherigen Hausmutter für
ihre 32jährige , ersprießliche Thätigkeit die Anerkennung aus¬
gesprochen wurde . Er stellte sodann die neue Hausmutter , Frau
Lehrer Schmidt Witwe , vor und führte sie mit herzlichen
Segenswünschen in ihr Amt ein . Hierauf stattete den innigsten
Dank der durch so viele Liebe geehrten und durch die Gnade
Ihrer Königlichen Hoheit so reich beglückten bisherigen Haus¬
mutter im Namen der Familie Pfarrer a . D . W . Seufert
ab , indem er die Bedeutung der Feier in der Verherrlichung der
Mutterliebe sah , welche in Kinderbewahranstalten ihr segens¬
reiches Werk verrichtet . Er führte aus , daß es die höchste Auf¬
gabe der einzelstehenden , durch das Leid hindurchgeführten Frau
fei , zur praktischen Lösung der die Zeit beherrschenden soziale »
Fragen beizutragen . Daran reihte er schließlich die Bitte , daS
Bild der Mutter in gutem Andenken bewahren und das schöne
Werk der Kleinkinderpflege im Geiste Christi sanftmüthig und
von Herzen demüthig fortführen zu wollen . Ein Gesang der
Schwestern beschloß die würdige Feier , an welche sich eia
gemeinsamer Thee , welchem auch die durchlauchtigste Protektorin
beizuwohuen geruhte , sowie ein rührender Abschied der Mutter
von den Schwestern sich anschloß . Möchte die Macht der Liebe
für ihre bewahrende , rettende und versöhnende Arbeit für alle
Zukunft in dieser Anstalt einen Stützpunkt haben zum Segen
der Stadt Karlsruhe und zum Heil des ganzen Landes .

^ ( Aus der Gesellschaft .) Zu den späteren Blüthen
der schon etwas vorgerückten Gesellschaftssaison gehören diesmal
die Matineen im Hause des Generalintendanten der Karlsruhe
Hofbühne , da der Herr des Hauses bis vor wenigen Wochen
durch die Thätigkeit im Reichstage in Anspruch genommen war .
Diese Matineen erfreuen sich in unseren Gesellschaftskreisen eines
berechtigten Rufes , weil sie mit der Annehmlichkeit anregender
Geselligkeit den Reiz auserlesener künstlerischer Genüsse vereinigen .
Nachdem in der ersten Matinee Fräulein Bianca Bianchi ge¬
sungen batte , erfreute gestern Frau Hoeck Lechner die Gäste durch
hervorragend schöne gesangliche Leistungen . In zwei Duetten
wurde Frau Hoeck von Fräulein Stegmann , einer jungen Dame
aus der Karlsruher Gesellschaft , mit sympathischer und wohl -
geschulter Stimme unterstützt . Herr Dingeldey fesselte die Hörer
durch den edlen und warmen Ausdruck seines Spiels auf dem
Flügel und die Herren des Streichquartetts zeichneten sich durch
ihren fein empfundenen Vortrag auS . Der zwanglosen Grup »



Piruag und freien Zirkulation der Gesellschaft erweist sich die
glückliche Anordnung der Räume um das prächtige Treppenhaus
gerade bei diesen Matineen in hohem Maße förderlich.

* (Der 6. Allgemeine Deutsche Neuphilologen -
tag ) begann am Montag Abend mit eine« Begrüßungsakte im
kleinen Saale der Festalle . Heute wurde in der Aula des Gym¬
nasiums die ersteHauptsitzung abgehalten. Eröffnet wurde dieselbe
E,t einer Ansprache des Herrn Professors Müller, welcher der
Grohberrogl . Unterrichtsbebörde und der Stad Verwaltung für
deren Entgegekommeu dankte - Herr Geh . Rath Jsos begrüßte
die Versammlung im Aufträge des am Erscheinen verhinderten
Präsidenten des Kultusministeriums, Herr Bürgermeister Siegrist
in, Namen der Stadt . Ein ausführlicherer Bericht folgt .

H (Die Allgemeine Ortskrankenkasse ) in Karls¬
ruhe bat in den letzten Tagen ihre gesetzlich vorgeschriebene Ge¬
neralversammlung abgehalten. Es ist dies die erste seit der Er¬
richtung derselben , resp. seit der am 1 . Januar 1893 getroffenen
Umwandlung der reichsgesetzlichcn Gemeindekrankenverstcheruug
in eine Ortskrankenkaffe. Da diese Krankenkaffe die größte hier
am Ort bestehende ist . so dürfte es für die Interessenten ( Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer) von Wichtigkeit fein , einiges über den
Stand dieser Kaffs im Jahre 1893 zu erfahren . Die durch¬
schnittliche Jahreszahl der Mitglieder war 6 458 gegen 6 848 im
Jahre 1892 . Die Zahl der Erkrankten betrug 3 396 mit 49 240
Krankheitstagen gegen 2 726 , bezw. 47 540 im Jahre 1892 . Die
Einnahmen betrugen 135 388 M . 46 Pf . Hierzu kam noch
ein Betrag von 30 000 M . Vorschuß von der Stadt als Betriebs »
fand . Die Ausgaben betrugen 142 767 M . 99 Pf . Es ver¬
blieb sonach ein Kaffenvorrath von L2 620 M . 47 Pf . In den
Ausgaben sind 20 000 M . , welche 1893 an dem genannten Vor¬
schuß zur Rückzahlung kamen , enthalten . Der Verwaltungs -
aufwand betrug netto 5 995 M . 98 Pf . oder 4,4 Proz. der
Einnahmen» was als ein außerordentlich günstiges Ergebniß zu
betrachten ist » weil solches gegenüber früheren Jahren eine er¬
heblich geringere Summe ergibt. Dieses erfreuliche Ergebniß in
der Verminderung des Berwaltungsaufwandes ist namentlich dem
Anschluffe au den Krankenkaffenverband zu verdanken , weil eben
die gemeinsame und einheitliche Geschäftsleitung durch die Neu¬
organisation allen Octskrankenkaffennicht zu unterschätzende Bor¬
theile gebracht bat . Wenn nun die Beiträge im Juni 1893 auch
auf 3 Proz . des durchschnittlichen Tagelohns erhöht werden
mußten , so ist anzunehmeo, daß bei normalen Zuständen diese
Kaffe ihren gesetzlich anzusammelnden Reservefond in wenigen
Jahren beisammen haben wird, und dann wird die Frage auszu-
werfcn sein, ob die Beiträge wiedev h.-rabgesctzt , oder die Leistungen
der Kaffe erhöht werden sollen . Der Rechnungsabschluß ist nach
geschehener Prüfung fertiggestellt und steht den Bethriligten bei
der Kaffe zur Einsicht offen .

4. (Theater in Karlsruhe . ) Abgesehen von der Großh .
Hofbühne führen zur Zeit in Karlsruhe zwei kleine Theater rin
bescheideneres Dasein ; nachdem in den Osterfeiertagen in der Süd.
stadtddS „Reichshallentheater" eröffnet worden ist « haben dir
Pfingkfeiertage die Eröffnyng eines Sommertheaters im . Kaiser¬
garten", im Westen der Residenzstadt gebracht. DaS »Reichs - -
Hallentheater " scheint bis jetzt den glücklichsten Griff mit „Etzarley!».
Tante" gethan zu haben , da die auswärtigen Blätter von der
tollen Lustigkeit dieses Schwankes genug berichtet hatje«, um bei
Vielen die Neugier zu reizen , daS Stück wenigenS gut einer
Vo . stadtbühne zu sehen, und in neuerer Zeit uutcroa ^ n die
Direktion sogar einige kühne Streifzüge auf daß Gebiet - der
Operette. In dem am ersten Feiertag eröffneten «. Kaikrgartt »'
theater " gab man als erste Vorstellung daS Volksstück »Stadt
und Land "

; an daS Land erinnerte die Einrichtung des Theaters
wenigstens früher lebhafter als an die Stadt - llrber die Ber '
miethung des Stadtgartentheatcrs für die Ferienzeit der Hosbühne
ist unseres Wiffens bis jetzt nichts bekannt geworden; vor einigen
Monaten beschick der Stadtrath ein Gesuch des »Theaters der
Modernen" , hier zu spielen , abschlägig , da die Vorstellungen noch
während der Spielzeit des Hoftheaters stattfinden sollten.

is ( Das Pfingstfest ) brach diesmal nicht unter den
günstigsten Witterungsaussichten an ; gar Mancher , dem cs uw
den ungestörten Verlauf des geplanten Pfingstausfluges bange
war, mag am Samstag oft prüfend zu dem von grauen Wolken
umzogenen Himmel aufgeschaut haben. Wenn aber die Sonne
auch den ganzen ersten Festtag über mit drohendemRegengewölke
iu kämpfen hatte , so hielt doch das trockene Wetter Stand ; die
Spaziergänger und Touristen brauchten die fürsorglich mit¬
genommenen Regenschirme nicht aufzuspannen und für Fuß¬
wanderungen war die Temperatur gar nicht ungünstig . Trotz
der zweifelhaften Witterungsaussichten entwickelte sich übrigens
am Pfingstsonntag auf der Eisenbahn ein überaus starker Ver¬
kehr und die Gastwirthe in der näheren und weiteren Umgebung
der Stadt haben sich in den auf den Pfingstbesuch gesetzten
Hoffnungen wohl nicht gerade enttäuscht gesehen. Für den
zweiten Feiertag hellte das Wetter sich völlig auf , blauer
Himmel und goldener Sonnenschein verklärten diesen zweiten
Tag des Festes und lockten jeden Naturfreund in 's Freie , sei cs
in Wald oder auf BergeShöh oder auch nur in den Stadtgarten,
in dem gestern die Vergrößerung des Restaurationsgartenssich
rum erstenmal recht zweckmäßig erwies. Trotzdem der warme,
heitere Sonnenschein dazu einlud , die Schönheit des Tages bis
zur Dämmerung auszukosten , war übrigens das Hofthealer auch
gestern fast bis zum letzten Platze gefüllt.

4 (Ein gestörtes Pfingstvergnügen .) Einem Be¬
sucher des Festhallenkonzertes am ersten Feiertag ist die Pfingst-
freude recht erheblich getrübt worden , als er bei dem Heimwege
die Entdeckung machte , daß ihm sein Portemonnaie mit rund
900 M . Inhalt verloren gegangen sei . In dem heutigen
»Tageblatt" wird der ehrliche Finder gebeten , das Portemonnaie
Segen gute Belohnung im Kontor des Blattes abzugebcn .
Hoffentlich kommt der Verlierer auf diesem Wege wieder in den
Besitz seines Eigenthums . Die gute Belohnung wird dann für
den Finder eine nachträgliche Pfingstfreude bilden.

*
( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einem Ser¬

geanten des Infanterie-Regiments Nr - 111 wurde am Sonntag
Nachmittag ein Zwcirad im Werthe von 170 Mark , das er in
die Einfahrt eines Wirthshauses in der östlichen Kriegsstraße
EM hatte, entwendet . Der Dieb wurde ermittelt und der Be¬
sitzer des Zweirads erhielt sein Eigenthum zurück . — In der Nacht

Samstag zum Sonntag ist in der Herrenstraße , nahe dem
Reichsbankgebäude , ein hier wohnender Schubmachergeselle von
«neu! Fremden überfallen und durch einen Messerstich in die
lmke Schulter verletzt worden- Glücklicher Weise ist dir Ver¬
ätzung nicht erheblich ES lag wohl eine Racheakt vor . bei
Welchem der Verletzte das Opfer einer Verwechslung wurde- —
7?tr Fuhrknecht eines hiesigen Kohlenhändlers veruntreute 55 M »
^ ihm als Betrag einer Kohlenrechnung übergeben worden
waren, er wurde verhaftet, als er noch den größeren Theil des
Geldes besaß .

* Lahr » 14. Mai . ( Versammlung ehemaliger
Schüler .) In den Jahren 1863—1870 bestand hier neben dem
damaligen Pro - und Realgymnasium eine Privatschule unter der
Leitung des Herrn Gerbert , deren Lehrplan namentlich darauf
ausging , jungen Leuten eine dem kaufmännischen Beruf ange¬
paßte Vorbildung zu geben . Die Schule erfreute sich großen An
sehens und war stets von zahlreichen Schülern von hier und
auswärts besucht . Es ist nun ein ehrendes Zeugniß treuer An¬
hänglichkeit an den seitdem verstorbenen Lehrer, sowie der guten
Kameradschaft der Zöglinge unter sich, daß diese am 27 - und 28
Mai in Lahr einen G«rbert-Taa veranstalten wollen , zu dem
von nah und fern dir alten Schüler zusammenkommen werden
Das Schicksal mag die Schar allerdings weit in der Welt herum'
gewürfelt haben , gar mancher mag auch nicht mehr unter dev
Lebenden weile» . Immerhin steht der Besuch einer ziemlichen
Anzahl von Gästen bevor , auch von außerhalb des badischen
Landes , so von Erfurt , Nürnberg rc Anmeldungen sind an
Herrn Emil Wäldiu in Lahr zu richten .

gzVomBohensee , 14. Mm . (Ländwirth schaftliches . —
Metallindustrie .) Infolge »er reichlichen Niederschläge der
letzten Woche haben die Futtergewächse sich rasch entwickelt und
der Landmann ist bereits in der Lage , Grünfutter schneiden zr
können . Die - Heupresse sind erheblich zurückgeganges, die Bie
preise dagegen überall gestiegen . — Die jürigsten-Ausstelluuger
von Obst- und Beerwein, sowie von gebrannten Wassern hatten
ei» sehr befriedigendes Resultat - Herr Hofratb vr . Neßler
hielt bei diesem Anlässe in Salem» Ueberlingen und Markdor!
lehrreiche Vorträge über die Bereitung des Obstweines , wobei e>
konstatirte , da - das in Ueberlingen und dem Salrmer Thali
gepflanzte Obst ganz vorzüglich ist und unsere Obstweine überall
zu konkurriren im Stande sind, wenn solche richtig bereitet und
richtig ausbewahrt werden - — Die metallurgischenEtablissements
der Seegegead haben in diesem Sommer ansehnliche Aufträge
auszusühren. In Singen wird eine größere Gußfinhlsabrik z . Zt-
erbaut , welche spätestens im Oktober d. I . in Betrieb gesetzt
werden und anfänglich 130 Arbeiter beschäftigen soll. Der Betrieb
derselben wird mittelst Gasmotoren -erfolgen.

* Lsndon, 14. Mai . IDie Tbätigkeit der Britische
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ) , RoyeNational Life Boat Institution , hat sich im abgelaufenen G >
schäftsjahr außerordentlich erfolgreich gestaltet . Nicht wenigeals 427 Menschenleben wurden durch die Mannschaften und Boot
der Gesellschaft der Todesgefahr entzogen . Allein während de
schweren Novemberstürme traten die Boote 82mal in Tbätigkeiund retteten 208 Personen. Drei Mann von den Besatzunge
der Boote verloren im Laufe deS Jahres bei dem Rettungswcrihr Leben. Die Gesellschaft unterhält zur Zeit im ganzen 30
Rettungsboote und ein DampfrettungSboot . Ein zweites Bvo
dieser letztere« Art -ist nach i« Baw begriffen.

* Loudrm , IS . Mai . (D er 4 ek a fi n t r L iterarhistori
k « r Präsessor Henry Morley ) iS, wir die ,H . Z." siel
berichten läßt, gestorben, (Er war 1822 m LonboieLekorr« aal
seit 1865 Proseffor am Universit̂ CoÜMhasMst ^ rini ?-

ä .8t. Giuigeesli « . 13. Mai . lD4 « FestPrchkeKen ) an
läßlich des hundertsten Jahrestages der Geburt des , früher«
Papstes PiuS IX. haben heute hjer ihre » , Aokaug gekommen
(Pius Ix . war am 13. Mai 1794 in Smiggglia geboren. Sr
orgaglia« das alte Lena «allio» , wo im Jahre 307 v . Ehr . di,
Römer unter G . Claudius Nero über die von Hasdrubal be¬
fehligten Karthager siegten . liegt in der Provinz Ancona , au
Adriakischekt' Meer. üM zäW' tkwa 10000 Einwohner .)

x .8t. SyracuS , 13c Mai , (Einstarker Erdstoß ) wurdi
heute Nachmittag um 3 Uhr Heer gespürt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffcn .)

Stuttgart, 15. Mai . Die Mg . deutsche Lehrerversamm¬
lung hielt heute Vormittag im Festsaale der Liederhalle
ihre erste Hauptsitzung ab. Staatsminister v. Sarwey be¬
grüßte die Versammlung im Namen der Regierung und
der Schulbehörden, Oberbürgermeister Rümelin im Namen
der Stadt .

Troppau , 15. Mai . Die Lage im Streikgebiet ist
nicht wesentlich verändert. Eine größere Ausdehnung
hat der Streik nicht gefunden und die Ruhe wurde
nirgends mehr gestört.

Rom , 15. Mai . Der Kassationshof hat die Berufung
des Fürsten Sciarria (der wegen Verkaufes seiner fidei -
kommissarisch gebundenen Galerie nach dem Auslande
vom Appellhofe zu 500,000 Lires Geldstrafe verurtheilt
worden war) angenommen und die Angelegenheit zur noch¬
maligen Verhandlung nach Ancona verwiesen .

Edisburg , 15 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen und
andere Offiziere des deutschen Geschwaders besichtigten
gestern die Sehenswürdigkeiten der Stadt. Bei einem
in der Musikhalle veranstalteten Mittagessen war Vice-
admiral Köster mit mehreren hundert deutschen Matrosen
anwesend. Köster dankte der Munizipalität für die dem
Geschwader erwiesene Gastfreundschaft. Die herzliche
Aufnahme, welche die deutschen Geschwader in den eng¬
lischen Häfen immer finde, beweise die intime Freund¬
schaft beider Nationen .

Madrid , 15. Mai . Der Senat hat den Jndeumitiits-
gcsetzeutwurf bezüglich der Handelspolitik angenommen.
(Es handelte sich um die nachträgliche Genehmigung der
Cortes zu dem von Regierung während der Kammerferien
abgeschlossenen mociu^ vivonäi mit denjenigen Staaten, mit
denen die Regierung zu einem Handelsvertrag zu gelangen
hoffte.)

Grotzherloglichrs Hostheaker .
Donnerstag , 17. Mai. Vorstellung im Sonderabonnement

„Der Ring deS Nibelungen", ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner : dritter Tag .- „Die Götterdämmerung " in einem
Vorspiel und 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr.

Freitag , 18. Mai . 67. Ab . -Borst. „Dorf nnd Stadt " , Schau»
spiel in 2 Abtheilungeu und 5 Akten von Cbarlotte Birch -Pfeiffer
mit freier Benützung von Berthold Anerbach 's Erzählung „Die
Frau Professorin"

. Anfang b,7 Uhr .
Sonntag, 20. Mai. 69. Ab .-Borst. „Carmen ", große Over

in 4 Aufzügen von H. Mailhac und L. Hal^vy . Musik von

Georges Bizet . — Jos « : Herr Bassermaun vom Stadt¬
theater in Mainz als Gast. — Anfan« '/,7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 16 . Mai. 36. Ab .-Borst. (IV- Vorstellung im Nach»

tragSabonnemcnt .) „Die Geschwister " , Schauspiel in 1 Akt
von Goethe. — „ Militärfromm " , Genrebild in 1 Akt von G.
v . Moser und T . v. Trotba. — „DaS Schwert des DamokleS",Schwank in 1 Akt von G. zu Pnllitz. Anfang ^ 7 Uhr.

Auszug aus dem Karlsruher Staudesliuch -Kegister.
Geburten . 5 . Mai . Wilhelm August , B. : Jabann Roth,Tapezier. — 9. Mai . Ernst Albert, B .: Albert Wolf , Fenster¬reiniger . — 10 . Mai . Alma Lydia, V : Heinrich Schulze. Trom¬peter. — 11. Mai. Anna KatharinaMagdalena . V . : GottfriedWeber» Schmied. — Marie Karoline Elisabeth. B . : HermannOtto Breidt, Professor. — Hermann Friedrich , B : Karl Haus¬hälter , Kaserneuwärter . - Heinrich Ernst, V . : Heinrich Zimmer¬mann , Lokomotivheizer . — Alexander, V . : Pius Ganger , Schrei¬ner . — Lilie Kätchen , V . : Ludwig Harbrecht , Friseur . — 12.Mai . Jda Stefanie» V . : Karl Walz , Fabrikant. — Karl Frie¬drich. V - : Theodor Knobloch , Fabrikant. — Sofia , V . : AndreasVollmer, Bremser . — Karl Friedrich, B. : Kar! Zimmerman »,Steuermahner. — 15 . Mai . Otto Eduard , B . : Josef Haag»Bahnhofarbeiter .
E h e a u s g e b o t e . 12. Mai . Johann Brütsch von Randegg ,Küfer in Grünwinkel, mit Pauline Bühler von Snlgen . — Jo¬hannes Großmann von ASperg , Lackier hier , mit Katharina An¬dres Witwe von Mingolsbeim .
Eheschließungen . 15. Mai . Anton Winterbalder vonNeuthe » Reallehrer in Meersburg , mit Hermine Frösch vonKenzinge» . — Gustav Rnnacher von Rußbeim, Ländwirth allda ,mit Lusse Hornung von Rußheim. — Robert Neiuinger vonhier , Maler hier, mit Adolfine Zachmann von hier.T od e sf Lkle . 12- Mai Emma ;- 3 M . 24 T . , B . : FridolinSvätb , Biersübrer . — Elsa , II T . , V. : Nikodemus Merkel»Schneider . — Rudolf Rais, Eb .-mann. Schuhmacher, 67 I . —-

Anna , 3J ^, V . : Jakob Sckwindbammer» Corpsdiener . —
14. Wilhelm , 4 I . B . : F Häffner , Schreiner. — Wilhelm .1 I 6 M - 9 T - , V. : Karl Melzer, H - uSmeister. — Rudolf,2 M . 8 T . , B . : Jakob Gonser , Mechaniker .

Wltterungrbrobachiunge« Lrr Metrorol. Stalls» Karlsruhe.
Barom .

'
Thenn

wm i in 0
753 2 -1- 10.6

Relative

eit in '

bedeckt
heiter

Mai
13. Nachts 9" U _
14 Mgs . 7^ 11. * 752.8 4115
14 Ä!ttas .2" U . 7512 416 8
14 - Nachts9 - ' U. 750 0 413 0
15 Mrgs - 7 '«U. 1- 750-2 -414 -1
15 . Mittgs . S^ U . ! 749,2 -423 4

Höchste Temperatur am 13. Mai 4- 13.0 ° ; niedrigste in derNacht vom 13. auf den 14. Mai 4 9.0 °.
Höchste Temperatur am 14. Mai -s- 18.0 ° ; niedrigste in derNacht vom 14 . auf den 15. Mai 4 8.0°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .4 Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 15. Mai, 7 Uhr 26 Mi « .Früh : -415,8 «c
Wasserstand deS Rheins . Maxau . 14 . Mai. Mrgs . , 3 .71 m .

15 . Mai , Mrgs ., 3.70 w, gefallen 1 cm.

Wetterbericht des Erntratbur. f. Met- u. Hydr. v . 15 . Mai 1894 .
Die Luftdruckvertbeilung hat sich in den letzten Tagen ganzwesentlich verändert. Ein barometrisches Maximum bedeckt Nord-

und Nordostcurova und von da aus läuft über Mitteleuropa
hinweg ein Rücken hohen Druckes , in welchem heiteres undwarmes Wetter herrscht . Bor dem Kanal , über der Biscayaseeund über der Balkanhalbinsel liegen flache Depressionen ; deren
Einfluß beschränkt sich zwar auf ihre nächste Umgebung, doch
machen sie die Wetterlage sehr unsicher. Es ist deßhalb wohl
vorwiegend beitercS und warmes , aber auch gewitterdrohendes
Wetter zu erwarten.

Frankfurter telegraphische
vom 15. Mai 1894.

Stootsrahlero. > B-hnanie ».
D . Reichsanleih« ss .gü Schweiz. Nordoftbahn lii so

1°,» dt». - .
4°/,Preuß . Konsuls
4"/ , Baden in ü .
4"/. „ „ M.
Oesterr . Goldrente

164.16

Silberrente

107.9S Gorthard
107.S5 Lombarden 86 -
103.05 Ungarn 97.-
104 86 Elbthal SltzS,
SS l - Hess- Ludnrigs ^ahn 113.50
7S.- o ^ Wechsel und Sorten .

4"/«Ungar . Goldrente 97 4̂0 Wechsel a . Amsterd.
II. Orientanleihe" Italiener comptant

Ägypter
Spanier
Zoll - Türken

Kreditaltier ,

i.os
20.40
81.03

168 05
16.81
3.—

6S.2vl » * London
7ö.L0^ » » Paris

103.82 ^ » " Wien
64.10 Napoleons 'dor

106 35 Privatdistonto
! Nachbörse.
iKreditaktie » L88̂ ^

26S' /« Diskonto - Kommandit 186 40
DiSkonto - Kommandit 186.60,Skaarsbahn L82' .
Darmstädter Bane ZS4.SS,Lombarden 85' .
Handelsgesellschaft 184.201 Tendenz : still .
Deutsche Bank 158.80 ! Berlin .
Dresdener Bank 141.40 Oesterr . Kreditaktien 213.—
Länderbank 808f , Lombarden 46.40

Kursberichte

Dizkonto -Kommandit 18S.«o
Laurahütte lrs . sa
Gels-nkirchen I4S .10
Dortmunder «9.7»
Bochum,r ISL .7S
Rubelnoten rrs .oo
Harpener - iss .99

Wien
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marlnoten
Paplcrrente
Liinderbanl

Ports .
S' /, Renten U>0.0»
Spanier St >/,
Tiirlen St >/ ,
Ottomane 6ti .—
3°/, Portugiesen Ll >/ «
Rio Tinto SSS . —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

bekrsit ckis Isppietis absolut von 8taub uni dlottsndrut , bslsbt
iüre wurden , sLÜMrt, äissslbsn vor Verleihungen , dringt Lrspur -

nisss unä ist uusddÄozig roo äor IVittsrunA .
^ ufbeivalirunx von IvMelieii Mer ^rl uuä 0rö88«.

Vollste Larantis gegen feuer unä stloNensoliLllon .
Lastenfreie prompte ' Lbdoluoz unä kücksenäuug innerdalb

24 8tuuäsn.
Li -nsl Islgmsnn , Ksrlsruks , Xaiski'81 »'. Sk .

Beri <u,a,re nywarze «seroe. ^ " MWeUm
des Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Ver¬
fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte , rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig Äsche von
ganz hellbräunlicherFarbe. — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und bricht) brennt langsam fort , namentlich glimmen die
„Schußfäden " werter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) , und
hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht̂ kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die

an Jedermann' und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
porto- und steuerfrei m s Haus .



HolMsligkeils -Xonrerl .
Freitag de« 18. Mai 1894, Abends 8 Uhr,

L» , gFsHHE «

zum Westen des „Ludwig -Wilhelm Krankenheim "
veranstaltet von dem

Kölner Mannergesangverein
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Charlotte Huhu vom Stadttheater
in Köln (All ) und des Konzertmeisters Herrn E « il Bar « , Lehrer am Kon¬
servatorium in Köln (Violine ) . Die Begleitung der Solo - Nummern hat das
aktive Mitglied Herr A . « rüget . Lehrer am Kölner Konservatorium , freund -

lichst übernommen .
Chordirigent : Herr Konzertmeister ckosepkr t8« Lv » rH

Preise der Plätze :
Rekervirt : Saal l . Abthcilung 3 Saal ll . Abtheilung 2 untere Galerie

1. Abtheilung ( l . und 2. Reihe ) 2 Balkon 1 - Reihe 2 Balkon
2 . Reihe 1

Nichtreservirt : Saal Hl Abtheilung 1 untere Galerie il . Abtheilung 1
obere Galerie ll - Abtheilung 50 A

Ter Billetvorverkauf findet von Dienstag den IS . ds . Mts . an in der
Musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz ( Oskar Lästert Nächst ) , Kaiser -

straste 114 statt . Schluß des Vorverkaufs am 18. d . M , Nachmittags 4 Uhr -
Kaffeeröffuuug (Hauptvortal ) 7 Uhr , Anfang 8 Uhr , Ende SVr Uhr .
Eingang durch da ? Hauptportal und den Garderobeanbau .
Näheres Programm ist bei Herrn Kuntz , an der Kaffe und im Saale

zu haben . _ 3 358,2 .

Her Worstand der Karlsruher Liederhalle .

S°
« Uulehe « des Gaswerks Bruchsal

Bei der am 12. dS . kattgehabten Ziehung find die Nummern
12 . 27 94 . 199 114 12« 141 157

»ur Seimzahlung auf I . Tecember 1804 gekündigt worden .
Die Obligationen werden bei Verfall K 1SO "

o gleich Mk . 1028 . 57 .
pro Stück an meiner Kasse eingelöst .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1894 . J 439 .

Dem tit . kublikum von Larlsruks und llwgsgsud keebre ioli mied, hier¬
durch xao-i ergsdeust aur Lenalniss au brivZeu, da»8 lob _

IM
- SG

sine Verkaufsstelle meiner Fabrikate errichtet kabs , indem lob mir erlaube ,
clie letzteren bei dieser Oelegenkeit in empfehlende Lrionsrung au bringen.

Darob Verarbeitung nur beeter Materialien bei anerkannt vorzüglichem
8obuitt und 8orgkältig8tsr äuMbruvg bin iob in <ler Tage , allen , selbst -len
vervübntesten Ansprüchen au genügen , unä werde bestrebt sein , (las meinem
Vorgänger unä bereits auch mir bisher geschenkte Vertrauen mir auch ferner¬
hin su erkalten . 3 .310 .3.

Oleickreitig macke ick köü . darauf aufmerksam , äass Handschuhs nach
Maass scbnellstous augekertigt werden können , da ick solche hier am klatas
Herstellen lasse . „ , ,« ocdacbtungsvoll

« ilk . cilsls « « ,- Vsokff . ,
Hanclseliuti - k -

'sdi 'ilr .
dleins Kiederlage bei Herrn 4 .. 1,1 » tl « nl » I»1» , L » 1» vr » t » . INI ,

bleibt in der seitherigen Weise bestehen .

Geschäfts - Empfehlung .
Zur jetzigen Bau -S aisou erlaube ich mir mein

La » - TLILÄ
LUMLa » vrvL -

in empfehlende Erinnerung zu bringen . H . 952 5.
Besonders empfohlen h . lte ich mich in Ausführung von Maurer - , Stein -

hauer - und Grabsteinarbeite « unter Zusicherung äußerst billiger Berechnung ,
sowie meistermäßigcr Ausführung .

Bestellungen bitte auf meinem Büreau , Riipp urrerstraße 24 , abzugeben .
WiL1 <-4 , Lanmeister,

Rüppurrerftratze 24 » H . _

Die VersielierlwMMsellsellM 'kllvrivN»
in

gewährt leaer , 1, « I>en8 , Intull und 4rr »i» »- portw « r » tohe -
rrrmzr « » zu billigen Prämien ohne Nachschußverbindlichkeit .

Auskunft ertbeilt :
in Ksaon - Ksilon I k-, Ourlsotien , Kaufmann ;
„ ^ « idsing >. S . , Kid . K« ddsn «>1, Bertholdstraße 47 ;
, U « ia « Idsngi R . Knelsns «, Untere Neckarstraße 71 ;
„ Asnlonuk « , «csmn, , Kaufmann , Luisenstraße 50 ;
„ Nsnnksiin , Ksnl Vlimpk , Schwetzingerstraße 60/62 ,

K . I!l>. I- emiookn , D 8 8 ;
„ pkonLdeiin , Oeong S « vd « ^ ;
, Ksststt » L . K . ttsug , Porzellanwaarenhändlcr ._ G '455 .4

Gemeinde Kuielingc « . AmtSgerichtsdezirk Karlsruhe .

Oeffentlirye Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
st pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Knielingen , AmtSgerichtsbezirks Karlsruhe ,
eingeschrieben find » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- und B . - Bl - S . 43 ) sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vor¬
zugs - und Unterpfandsrechte betr . (Ges . - u . V . - Bl . S . 155) , aufgefordert , die
Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Ges .- und V .-Bl - S . 44) und der in s 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890
( Ges .- u .B . » Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar
bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles , daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
w dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Knielinge » , den 12. Mai 1894.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Ruf , Bürgermstr . Doll , Rathschr .
Nr . 234 . Gemeinde Stordrach , Amtsgerichtsbezirk Geugenbach .

Lefsentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge vok Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs » und Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund » oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Rordrach , AmtsgerichtöbezirkS Geugenbach ,
eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 »
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges . - u- V .- Bl S - 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - cder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges . » u . V . Blatt S . 44) vorge »
schrieben«!. Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach »
therls , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Nordrach , den 14. Mai 1894 . J 442 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Büraermstr . Gißler . Rieble . Ratbschrbr .i 'ir.oi 'LLi 'oir/,
8elds11 lis1ig mrlrenöe «

K«111aäen8i6li6rli6il8- M_
!8ekrÄub6ii- 8r6M8e.

kuteot „I 'avlis" > o . 68 441 .
Vereinfachte Handhabung beim Lukrieken und ^Klassen
!von Rollladen und RoUjalousisn , verhindert wit nnbe- fl

dirigier 8ickerkeit das Rsradstüraen derselben .
"

bereits aaldreick im Osdranck !

§ Läigüks .Islötltzisv - llllä

Lar! Ailb. kucbs , bkorrkoim .

KL «

8
wiener 8e1mkv » » rM -Ie» K« r

J334 .2 . KLN . 8K99L
Raiserstrasso 199a, Lek« d» Waldstrasss .

SIMM ii lsiM LEerideilelAi
ÜLmeii- , « srren- unä ltinöoi'-

8vklltzw « « >' tzn .
Rsi »aravrrrvvsrlrststt «.

Reelle brÄtenung . (ti Lilkze kreise .

BürgerlicheRechtspflege .
J ' 428 .1 . Nr . 6863 . Donaütschin -

ae » . Max Wieder von Döggingeu
besitzt auf Gemarkung Mondelsinge «
ei« Grundstück , Lagrrbuch Nr . 3434 —
12 er 58 m Acker rn Strableubrunnen ,
nebeu Johann Münzer und Konrad
Schütz Ii , über dessen Erwerb sich «in
Eintrag in den Grundbüchern nicht
vorsindet .

Ans Antrag deS Genannten werden
alle Diejenigen , welche an dem bezeich -
neten Grundstücke in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche im Aufgebststermin vom

Mittwoch den 11 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben für erloschen erklärt würden .

Donaueschingen , 12. Mai 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Sonkursversahrru .

J 419 . Nr . 4522 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hirschenwirths Johann Götz
in Hornberg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verkei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf :

Dienstag den 5 Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 11 . Mai 1894 .
K . Bernauer

i . B . d .
Gerichtsschreibers Gr . Amtsgerichts .

J '420 Nr . 3573 . Schönau . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths und Maurers Gotthard
Böhler in Zell i . W . wird auf Grund
der Zustimmungen derKonknrSgläubiger
hiermit eingestellt .

Schönau , den 12. Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Schopf .
Dies veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Hehn .

Oefseutliche Belauutmachuug .
J '432 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen die Firma G . Boch
und deren Inhaberin Gottliebin Boch ,
geb. Maurer , Ehefrau des Kaufmanns
Isidor Boch hier , soll mit Genehmi¬
gung des Konkursgerichts die Schluß -
vertheilung Üattfinden ; dazu sind 1015
Mark 10 Pf . verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
deS Großh . Amtsgerichts hier aufge¬
legten Verzeichniß sind damit nicht be¬
vorrechtigte Forderungen im Betrage
von 6621 M . 31 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz , den 12 . Mai 1894 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Bermögensabsouderung .

J 431 . Nr . 5141 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bäckers
Friedrich Waag , Pauline , geb. Liebig
dahier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von demjenigen ihres Eheman
ues abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24 . April 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Neuknm .

J ' 430 . Nr . 4989 . Karlsruhe .
Durch Urtheil de« Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Albert
Retteumaier , Stefanie , geb. Klefen ,
dahier , für berechtigt erklärt , ihr Ver
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusonder » .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24 . April 1894 -
Der GerichtSschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Neuknm .

J421 . Nr . 3719 . Etteuheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Ettenheim vom Heutigen wurde die
Ehefrau d -s im Konkurse befindlichen
Gutsbesitzers Leopold Mezger , Frie¬
derike. geb. Müllerfchön vom Moog -
Hof. Gemeinde Schweighaosen » für de
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre » Ehemannes abzusondern
und hat dieser die Kosten deS Verfah¬
rens zu tragen .

Ettenheim , den 12. Mai 1894.
Adler ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .42S. Nr . 5041 . F r e i b u r g.

Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großh . Landgericht - Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths
Albert Klein , Pauline , geb. Fuchs in
Eschbach , Amts Stausen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 27 . April 1894.
Der GerichtSschreiber Gr . Landgerichts :

Stroebe .
Erbeiuweisuug .

I287 .3 . Nr . 7724 Villingen . Die
Witwe des Uhrmachers Heinr . Jäger
von Neuhausen , Maria » geb. Keller ,
hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres -fEhe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 3 . Mai 1894.
Der GerrchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Huber .

J .43S . Nr . 121. Schopfheim .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbnchskonzepl der Gemar¬

kung Weite « «» ist ausgestellt und wird
hiermit gemäß Art . 12 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883

von Dienstag de » 15 d . M . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
bause daselbst zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundeigenthümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der genannten
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Schovfheim , den 14. Mai 1894 .
Der Großh - Bezirksgeometer :

Tscherter .

J .436. Nr . 108. Eppingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständuiß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Sulzfeld,Montagden21 . Mai
d . I . , Vorm - 9 Uhr .

2 . Eppürae » , Montag , 28 . Mai
d I , Vorm . 8 Uhr .

3- Gemunugeu , Montag den 18 .
Juni d . I . , Vorm . 9 Uhr .

4 . Rahrbach , Donnerstag den 21 .
Juni d . I , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier -
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vordem Fortführuugstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungeu
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aeitderungen in dem Grund »
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem FortführungSbe -
amten in der Tagfahrt vorzutrqgeu .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentyuw
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteueu Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführnngS -
beamte » abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder -
bcKimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Eppingen , den 12. Mai 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Fischer ._
J '441 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Tarif für den Güterverkehr
Waldöhut — Mittel - u . Westschweiz
vom 1. April 1893 ist der Stalions -
name „ Scherzligeu (Thun - See ) " in
„Thuu See " geändert worden .

Karlsruhe , den 13. Mai 1894.
Gelleraldirektion .

J ' 877 .2. Nr . 6973 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung von fünf versenkten
Schiebebühnen mit 8,5 w Länge zum
Befahren von Lokomotiven soll ver¬
geben werden .

Angebote sind bis 31 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher zu richten .

Die Bedingungen können bei uns
eingesehen oder gegen freie Zusendung
von einer Mark bezogen werden .

Zuschlagsfrik drei Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1894 .
Großh . Verwaltung der Eiseubahn -

_ hauvtwerkstätte ._
J :412 . 1. Nr . 2182 . WaldShut .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Nachstehende Lieferungen und Arbeiten
zur Eiudeckung des Aufnahmsgebäudes
und des Anbaues der Güterhalle aus
Station Albdruck ( Bahnbezirk Walds¬
hut ) mit Doppelfalzziegeln find auf dem
Wege deS öffentlichen Angebots zu
vergeben : Anschlag :

1 . Liefern von Doppelfalz -
ziegeln und Eindecken
beider Gebäude . . . 1350 M .

2. Blechnerarbeiten . 180 „
Im Ganzen . . : 530 M .

Die Bedingungen und Verdingungs¬
anschläge , letztere zum Einsetzen der
Einzelpreise , liegen ans dem diesseitigen
Hochbaubureau auf .

Angebote sind längstens bis zu der
am SO . Mai , Vormittags 10 Uhr »
üatlsindenden Vergebungsverhandlung
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen hierher einzureichen .

Die Zuschlagssrist beträgt 3 Wochen .
Waldsbut , den 10 . Mai 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .

J .426 . Nr . 11,082 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Die Vertilgung von

Gcrichtsakten betr .
Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬

machung Varn 9 . Avril d . I . , Nr 8507,
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß bei dem diesseitigen Gerichte noch
eine Anzahl bisher nicht vertilgter , vor
dem Jahre 1858 erwachsener Akten über
bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der in
8 5 Ziff . 3 der Verordnung des Großh .

! Justizministeriums vom 8 . April 1853
(Regierungsblatt Nr . 14) bezeichneteu

, Art zur Vertilgung ausgeschiede » ist.
i Den Betheiligten steht frei , um Rück¬

gabe der von ihnen oder ihren Rechts -
! Vorfahren zu dergleichen Akten gegebe¬
nen Beweisurkunden «unerhalb vier
Wochen dahier nachzusuchen .

Mosbach , den 12. Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Wolfs ._
Feuer -, fall - u . einbruchficher«

Gew- , Köcher- mW
Dskmnenten -Schränke
F651 .39 empfiehlt
AMK. Assiss , kaekrtiko ,

Erbprinzen >Lr . 24 .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrvckerei in Karlsruhe .
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